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Mit Heugabel attackiert:
Mordversuchsprozess in Wels startet!

Ein Mordversuchsprozess in Wels beschäftigt die Gerichte:
Ein 27-Jähriger wird wegen einer Heugabel-Attacke auf

Mitbewohner angeklagt.

Wels, Österreich - In Wels steht ein 27-jähriger Mann vor
Gericht, der wegen Mordversuchs angeklagt ist. Der Vorfall
ereignete sich Anfang Dezember 2024 in einer psychosozialen
Betreuungseinrichtung, wo der Angeklagte aus Wut auf einen
gleichaltrigen Mitbewohner mit einer Heugabel losging. Laut 
oe24.at fühlte sich der Angeklagte verraten, nachdem sein
Mitbewohner ihn wegen Verletzung von Hausregeln bei einem
Betreuer angeschwärzt hatte.

Der Streit eskalierte, und der angeklagte Täter stach mit der
Heugabel auf seine Opfer zu. Dabei konnte das Opfer zwar
mehrere Stiche abwehren, zog sich jedoch dennoch mehrere
Streifwunden an der linken Körperflanke sowie einen Stich unter

https://www.oe24.at/oesterreich/chronik/oberoesterreich/mitbewohner-mit-heugabel-attackiert-mordversuchsprozess-in-wels/636309481


der rechten Brust zu. Er wurde umgehend ins Klinikum
eingeliefert, während der mutmaßliche Täter festgenommen
wurde. Die Staatsanwaltschaft hat eine Einweisung in ein
forensisch-therapeutisches Zentrum beantragt, da ein
Gutachten bestätigte, dass der Angeklagte zur Tatzeit zwar
zurechnungsfähig war, jedoch aufgrund seiner psychischen
Erkrankung eine Gefahr darstellt.

Psychiatrische Betreuung im Fokus

Die aktuelle Situation zeigt, wie wichtig eine adäquate
psychiatrische Betreuung für Straftäter ist. Eine Studie,
veröffentlicht auf PubMed, weist auf den Anstieg der forensisch-
psychiatrischen Behandlungsplätze in Deutschland hin. Diese
Entwicklung unterstreicht die Notwendigkeit von
Forschungsarbeiten zur Verbesserung der Behandlungsangebote
für Täter, vor allem für die mit psychischen Problemen oder
Suchterkrankungen. Die Erfolgswahrscheinlichkeit von
Therapien kann stark variieren und hängt von verschiedenen
Faktoren ab.

In den letzten 15 Jahren hat sich die Forensische Psychiatrie
immer mehr spezialisiert. Auf MWVBerlin wird erläutert, wie
wichtig ein individueller Ansatz ist, um Denk- und
Verhaltensmuster von Straftätern zu verstehen und Krawall zu
minimieren. Dabei ist der Schutzauftrag der psychiatrischen
Maßregel und des Justizvollzugs hervorzuheben, da einfaches
„Wegsperren“ nicht ausreicht, um den Herausforderungen der
Therapie gerecht zu werden.

Die Notwendigkeit von nachhaltig
sinnvollen Maßnahmen

Die ethischen Fragestellungen, die sich hieraus ergeben, sind
vielschichtig. Der Umgang mit solchen „Systemsprengern“, wie
sie in der Strafjustiz bezeichnet werden, erfordert ein
Umdenken. Es geht nicht nur darum, die Tat zu ahnden, sondern

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/34666390/
https://www.mwv-berlin.de/produkte/!/title/straftaeter-behandeln/id/283


auch, aus Fehlern zu lernen und die Rahmenbedingungen für
eine erfolgreiche Therapie zu schaffen. Themen wie
beispielsweise die Verbesserung der Affekt- und Impulskontrolle
sind entscheidend für den langfristigen Erfolg in der
forensischen Behandlung.

Ein Urteil im Fall des angeklagten Mannes in Wels wird für die
kommende Gerichtssitzung am Dienstag erwartet. Damit bleibt
abzuwarten, welche Konsequenzen der Gerichtshof ziehen wird,
nicht nur für den Täter selbst, sondern auch für das gesamte
System der psychiatrischen Behandlung von Straftätern in
Österreich.
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